
150. LÜBECKER STADTDERBY:
EINE RIVALITÄT MIT GESCHICHTE
Wenn am 19. April 2026
um 14 Uhr auf der Loh-
mühle das Lübecker Stadt-
derby zwischen dem VfB
und dem 1. FC Phönix zum
150. Mal ausgetragen wird,
ist das weit mehr als ein
gewönliches Fußballspiel.
Es ist ein Stück Lübecker
Sportgeschichte – geprägt
von Emotionen, Gegensät-
zen und unvergesslichen
Momenten.
Die Wurzeln dieser Rivali-
tät reichen zurück bis in die
1920er-Jahre. Während
Phönix damals als führen-
der Verein der Region galt
und eher dem Bildungs-

bürgertum zugeordnet
wurde, entwickelte sich der
VfB aus der Arbeiterschicht
rund um St. Lorenz. Diese
unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Hintergründe
verliehen den Duellen früh
den Charakter eines „Klas-
senkampfes“ – und mach-
ten sie zu besonderen Er-
eignissen für die gesamte
Stadt.
Das erste Aufeinandertref-
fen fand 1924 statt, noch

ohne große sportliche Be-
deutung. Doch schon weni-
ge Jahre später entwickel-
te sich eine echte Rivalität.
Legendär sind bis heute
extreme Ergebnisse wie
ein zu der Zeit sensationel-
ler 6:1-Sieg der Polizei-Elf
(Vorgänger des VfB) 1928
oder die 13:1-Revanche
des Phönix kurz darauf.
In den folgenden Jahr-
zehnten wechselte die Vor-
machtstellung in der Stadt
mehrfach. Besonders in-
tensiv waren die Duelle in
den 1950er- und 1960er-
Jahren, als beide Teams
zeitweise in der höchsten

norddeutschen Spielklasse
spielten. Bis zu 20.000 Zu-
schauer strömten zu den
Derbys, die oft über Tage
hinweg Gesprächsthema in
ganz Lübeck waren.
Auch abseits des Platzes
war die Rivalität spürbar –
Spielerwechsel zwischen
beiden Vereinen galten
lange als nahezu undenk-
bar. Und dennoch: Zu Be-
ginn der 1970er Jahre ver-
hinderte nur das Veto des

DFB, dass der VfB und Phö-
nix in einer Spielgemein-
schaft zum 1. FC Lübeck
zusammen kommen soll-
ten. Vor Beginn der Saison
1973/1974 könne man auf
keinen Fall über die recht-
lichen Rahmenbedingun-
gen einer SG entscheiden,
hieß es von Seiten des
Deutschen Fußballbundes.
Der DFB-Bundestag be-
schloss wenig später, dass
Spielgemeinschaften nicht
in der 2. Bundesliga spie-
len dürften und begrub
damit das Thema SG VfB/
Phönix für immer.
In der Folge flaute die Be-
deutung der Duelle trotz-
dem langsam ab. Unter-
schiedliche sportliche
Entwicklungen führten
dazu, dass beide Vereine
seltener auf Augenhöhe
aufeinandertrafen. Zwi-
schenzeitlich schien die
große Derby-Tradition so-
gar ganz zu verschwinden.
In der Meisterschaft traf
man letztmals für lange Zeit
1989 aufeinander (5:0), das
Finale um den Bezirkspo-
kal (ebenfalls 5:0) war für
fast exakt 27 Jahre das letz-

te Pflichtspiel der beiden
Stadtrivalen überhaupt.
Am 11. Mai 2014 musste
sich der Phönix-Adler in
einem Kreisliga-Spiel auf
der Lohmühle sogar der
dritten Mannschaft des VfB
geschlagen geben (1:2).
Im Oktober 2021 kehrte
das “große” Stadtderby
durch den Wiederaufstieg
der Adler bis in die Regio-
nalliga vor 6000 Zuschau-
ern auf die Lohmühle zu-
rück. Dort fanden auch die
folgenden Derbys statt –
selbst, wenn Phönix Heim-
recht hatte. Im Landes-
pokal 2023 wechselte der
Standort erstmals, die Ad-
ler führten nun ein Derby
auf dem Buniamshof durch
und gewannen im Elfme-
terschießen. Auch die bei-
den folgenden Derbys auf
dem Buni blieben für den
VfB ohne Sieg. Mit insge-
samt fünf VfB-Siegen, vier
Unentschieden und zwei
Phönix-Erfolgen ist die VfB-
Bilanz seit dem Derby-Re-
start wie auch in insgesamt
149 bisherigen Derbys (83
Siege, 28 Unentschieden,
38 Niederlagen) positiv.

Ein besonderer Spieltag
für Lübeck – und für uns.
Hansegrünals „Sponsorof
theDay“ beimVfB Lübeck.
Nicht nur wegen der ge-
meinsamen grün-weißen
Farben und unseres Na-
mens mit hanseatischen
Wurzeln – Hansegrün und
der VfB Lübeck, das ge-
hört einfach zusammen.
Und dass Lukas, einer von
zwei Gründern seit vielen
Jahren VfB-Fan ist, macht
diesen Tag für uns umso
besonderer.
Hansegrün steht für ein-
fache, gesunde Routinen
im Alltag.
Mit unseren Superfood-
Pulvern im praktischen
Shotformat wird es leicht,
sich jeden Tag bewusst et-
was Gutes zu tun – ohne
Aufwand, ohne kompli-
zierte Zubereitung. In Se-
kunden zubereitet - die
perfekte Routine imAlltag!
Warumwir heute hier sind?
Weil es passt.
Zu Lübeck. Zu Grün-Weiß.
Zu uns.

Doch für uns bedeutet En-
gagement mehr als Sicht-
barkeit:
Ein Teil der heutigen Er-
löse fließt direkt in die
Frauenmannschaft des
VfB Lübeck.
Denn wir glauben:
Unterstützung sollte dort
ankommen,wo sie Zukunft
schafft.
WennduHansegrün selbst
ausprobieren möchtest, ist
jetzt der perfekteMoment:
Mit dem Rabattcode
luebeckistgruenweiss er-
hältst du für kurze Zeit
ganze 32 % Rabatt auf
unsere Produkte, denn
ganz nebenbei feiern wir
mit Hansegrün unseren 5.
Geburtstag!
Hol dir deine einfache, ge-
sunde Routine im Shotfor-
mat, beispielsweise unse-
ren Klassiker, den Ingwer
Shot oder unseren 3in1
Stoffwechsel Shot.
Wir wünschen dem VfB
Lübeck ein starkes Spiel
und allen Fans einengroß-
artigen Fußballtag.

LÜBECK UND
HANSEGRÜN SIND
GRÜN-WEISS

v. l. Till Torben Soll (Hansegrün), Sven Theißen (VfB Lübeck), Lukas
Jordan (Hansegrün)

Damals: Die Phönix-Abwehrmauer und die Fans hinter dem Tor folgen
gebannt, ob der frühere Phönixer Lothar Hinrichs (Nr. 5) einen Freistoß für
den VfB versenken kann – in diesem Fall mit gutem Ende für die Gäste.

Heute: Julian Albrecht vor fast 7.000 Zuschauern im 148. Stadtderby vor
fast genau einem Jahr auf der Lohmühle.

Rabattcode für beide Shops »luebeckistgruenweiss«


